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"Der Aufbau " erschienen.

Heute ist die erste Nummer der von allen Seiten mit
Interesse erwarteten Fachzeitschrift des Wiener Stadtbauam¬
tes " Der Aufbau " erschienen.

Bas auf gutem Papier gedruckte , 48 Seiten starke Heft,
dessen origineller Einband eine interessante Fliegeraufnähme
der Inneren Stadt von Wien aus 5 - 00C &: eter Höhe zeigt , bringt
eine Reihe programmatischer Beiträge maßgebender Fachleute
Österreichs auf dem Gebiete des Wiederaufbaues . Bundespräsi¬
dent Br . Karl Renner hat der Zeitschrift ein an die Architek¬
tenschaft gerichtetes Geleitwort gewidmet . Bundesminister Br.
äLtlii grundsätzliche Erklärungen abgegeben , Bürgermeister
General Körner und der amtsführende Stadtrat für das Bauwesen
in Wien , Franz Novy , haben in lapidaren Sätzen des Ziel und
uie  Aufgabe und die große Linie des Wiederaufbaues von Wien
Umrissen*

Bedeutende Baufachleute Wiens , wie der neuernannte Kon¬
sulent der Stadt Wien für Architektur und Städtebau , der be¬
kannte Siedlunge - und Gartenstadtplaner Professor Franz Schuster
und der Stadtbaudirektor von Wien Ing . Gundacker  nehmen in die¬
ser ersten Nummer Stellung zu den aktuellen Tagesfragen des
.Wiederaufbaues im Prinzipiellen , in der Baugesinnung und in der
Praxis . Per erste Teil des Berichtes über die Enquete für den
Wiederaufbau der Stadt Wien zeigt unter anderem das aufschluß¬
reiche Organisationsschema dieser Enquete.

Ber Leiter der Stadtplanung , Oberbaurat Schart elmüller ,
wringt einen Artikel über " Wien vom Jahre 1000 bis 2000 " , in
Wienern nicht nur die historische städtebauliche Entwicklung
unserer Vaterstadt sondern auch die amtlichen Auffassungen über

2U.iclinftige Art der Planung für Wien enthalten sind . Ber
Leiter der Architekturabteilung der Stadt Wien , Oberbaurat
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sohrsibt ^schlufireich Sb er die Fragen der Archi¬tektur im Wiederaufbau und über die notwendige Bauberatung,dc .at ähnliche Kehler wie in den ersten Jahren nach dem Welt*

.»erleg nicht mehr verkommen können «.
lombaumcistcr Hofrat Hole * ^ igt die erschütternde

iraaetiK , wie st . Stefan zerstört wurde , läßt uns aber den ye.sit
^

ven
.
Jj* - h » bo- xo ^ . , cafl der alte Steffel in unveränderter

Schönheit wieder neu erstehen wird , hie noch ic ^ er katastrophallo Baustofflage im Raum Wien wird durch den Landesinspektorfnr rl ® S ^ ’ stcffbewirtsohnftung Oberbaurat Kritsch beleuchtet,der treffend die Eauptschwierigkeiten skizziert , warum wir
c-uc .i heuer nicht zum Bauen kommen können.

Sehr begrüßt wird besonders von der Architektensohaft,daß "her Aufbau » Mitteilungen der Zentralvereinigung der Arcfai-ekten v ^ ter . eichs ( ZA) und anschließend einen sehr aufschluß¬
reichen Artiuol ihres Präsidenten Professor Max gell erer überden Aufbau der Stfndesorganisation der Architekten bringt.Ebenso interessant ist die Rubrik » Wettbewerbs » , aus der diePulle der Preisausschreibungen zu erkennen ist , die derzeit in
Österreich die ^ ^tÄtonschäft zur Mitarbeit rufen . Zwei -
gute Reproduktionen der beiden ofsfen Preise Ecrlsplatz und
Hitephensplatz in Wien ergänzen diese Wettbaw/erbsrubrik , die . „hoffentlich zur ständigen eni '% enden Informationsquelle auch'

!

"
01 Aj. c.. ioektensensft , für unseren Nachwuchs , werden

möge .?
;

T, , . . 4 P
* #• Aine - gar . se Reihe hochinteressanter Kurzberichte übertW mäWRUfbr -u «U « Seit und von allen Gebieten wird - ^ttoob euren eine geistvolle Buchbesprechung - von Architekt rpang-

-hj
abgeschlossen über die -

Veröffentlichung der Londoner üi.
.
- . tverw -oltuhg betreffend den ^Wiederaufbau dieser Großstadt

C " ö ® dabei ^ notwendig werdenden tief greif enden laderungen.

, n> ”
llcs  in allem betrachtet , bietet die erste Hummer

V > " Aufbau » ein aufschlußreiches Eokdment « bar dis derzeit ! - :
^

»•»Rtuaticn im bautechnischen Wiederaufbau . Von den zphlrai - -

^
a Bildern . und Tafeln wären bisher noch nicht Veröffentlieh --

tS0illuu ^n vom Stephanadoa, . eins Übersicht über die Ser-
C,

.
'
v (-

'bietc von Wien und typische Beispiel von xriegs-
ein W .I. ‘ - o sx * re p.
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lie Vorschau , auf das 2

1 . Hummer nur der Akkord . des Y/i

gen wurde , dessen Hnu.pt ton vor

• Heft läßt erkennen , daß ln der
e der auf bau es von Wien r. ngeschla-
allem in dem Bekenntnis der Stadt

Verwaltung und ihre Bauamtes liegt , daß dem sozialen Wohnungsbau
der Zeit nach den ersten Weltkrieg .- nun das Zeitalter des sozia¬

len Städtebaues als nächste Stufe in der Entwicklung der Stadt
und ihrer Gesellschaft folgen wird*

"Uer Aufbau ” wird sich zu einem wichtigen , richtung¬
weisen den Organ nicht nur der Stadt Y^ien sondern aller Aufbau¬

willigen der Welt im besten internationalen Sinne entwickeln.

Es ist zu hoffen , daß die weiteren Hummern der Fachzeitschrift
eine so lebendige und fachliche Sauberkeit und nüchternes Beali-

tätsgefühl atmen werden , wie es das erste Heft uns zeigt*

Erdrutsch kostet 2 */2 Millionen

Eie ausführliche Beratung des Voranschlages der Stadt

Wien ihr das Jahr 194 - 6 , die vor wenigen Wochen vom Wiener Ge¬
meinderat geführt wurde , hat gezeigt ? wie spärlich noch die fi¬

nanziellen Quellen unserer Gemeinde fließen und wie groß dage¬

gen die Aufgaben sind , die Krieg und Nachkriegszeit stellen.

Die schönsten Alane werden aber immer wieder von Überraschungen
• durchkreuz oder gefährdet , die der Krieg ein Jahr nach seinem

I Ende noch bringt.
Eine solche unliebsame Überraschung für die Wiener

Stadtverwaltung hat sich am 23 » April ds . J * in der linken Wien¬

zeile in Mariahilf ereignet ., Die Wienflußmauer hat sich in einer

Lange von 160 Metern plötzlich bis zu 3 m weiter in der Sichtung

.gegen den Wienfluß verschoben und der Straßenkörper der Linken

Wienzeile ist 2 V2 bis 3 m tief eingesunken * Straße und Wienfluß-
niauer sind also geradezu abgerutscht . Man wußte damals nicht,
welche Ursachen diese Erscheinung hat und mußte um die Stabili¬
tät der angrenzenden Häuser , es sind darunter zwei fünf Stock
hohe Zinshäuser , sehr besorgt sein . Las Stadtbauoxat hat sofort
°-io notwendigen Sicherungsmaßnaiimen vorgenommen und das Erdreich

I ' • ' ■rch jrobleute , untersuchen lassen , Eis Ursachen des Erdrutsches
sind wahrscheinlich Bombentreffer in der Wienflußsohle , durch

\ ^ Grundwasser freigemacht wurde , das die Wienflußmauer unter-

I
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waschen konnte. Bim h . uer . if „ ardrxvl . ns 2 , .. ^kommen und
der Straßengnmcl e - r U%fenn,c int i 1 die HcSrlräüiae, die durch
diese Bewegung entstanden sind , eiüve 'brcehern

Bit ? rohe einig aisses Schaden iurch den . ziehrore Wohnhäu¬
ser in ihrer Stabilität gefährdet 'waren , erfordert umfangrei-
ohe Brd - und Pundamentarbeiian , Die aide Murer muß durch Be-
tonfundamen0e unterrangen und in einem komplizierten techni¬
schen Verfahren mir hilfo von Boil ^ nsätion und hydraulischen
Pressen gehoben und in ihre Ursprung ' icho Lage surücVerscho¬
ben werden * Biese technisch irixruosnrte Aufgabe zusammen
roit den übrigen umfangreichen Arbeiten ei -fordert einen Bos na
auf wand von 2 V2 Millionen Schilling ., Bs ist dazu auch eine
Monge Baumaterial und eine große B .v : ihl von Arbe i t skr 6 : ; ten u :&
Transportmitteln notwendig * So wirkt • ~ r Brleg lange -ach sei-
nem Ende noch immer zerstörend und den Wiederaufbau hindernd,

110. Gerneinderats aus schu .8 für locavosen . hat Stadtrat itovp
am vergangenen Breitag darüber berichtet . Sein Antrag auf Be¬
währung eines Nach tragskred ite s in der Höhe von 2 -V2 Millionen
Schilling wird demnächst an den Fl uehzoao schuf und an den '
Stadtsenat gehen , um s .chiisBlich . c: em igemeinderat zur lasohluB-
fassuug vorgelegt zu wordene

her Bürgermeister im ührZ Heger Fx :h

xanrend . eines Buftarigraha 03  ir Pezembar 194 -1- wurde der
Karl Höger Hof in Simmering ton 15 Bexbea getroffen, . Kenn Haus-
berenner kamen dsoei ums Leben , viele wurdet , vorletzt 5 94 Par¬
teien verloren ihre Wohnungen und l | Waggons Schutt verschütte-
° e ;a ^lä  Garten * Bach Kriegs schul errichtete die russische
Polizei in diesem Haus ein Auflsagl &ger für Ukrainer und Flucht
l *nge , die dort au ;: ihren Abtransport wart stehe Bas Aussehen
dos Hauses hat ne sich durch diese Bin omar t i erühg • ni c hi gebessor
Urd so  beccblB eie Hausgemein . schaf ; !v um -den Mutastroraalen 55h«
stand ein rasches Bude ’ zu maoh .e r , sei bst mir den notwendigsren
Ai beiten zu beginnen , Selbständige ohne .hic .ksic .hi; an : ; Icriir ' o

l^hgeLbn gice 1 1 ui .-.d onno am Hilfe von au Sen zu Warten , uincec
3 i 3 . - Bewohner des nur 1 Homer Hofes daran , den ga b -p uv.

4 Haus tipojn-v -uür ^ onntancn waren n S



22c  Juli 1946 !, R.athaus ~Ecrrespondenz « Blatt IC68

Wohnungen wieder hergerichtet , während bei weiteren 30 die Hoff¬
nung besteht , sie bald wieder in einen bewohnbaren Zustand brin¬
gen zu können - Zwischen frisch bebauten Gartenanlagen und saube¬
ren Lasenflächen wurde ein Gedenkstein errichtet , der nicht nur
ein Andenken an die verunglückten Bieter sondern auch der Jugend
ein immerwährendes Mahnmal an eine schreckliche Zeit sein soll.

Am Sonntag vormittag fanden sich die Bewohner des Hau¬
ses und viele Gäste , unter ihnen der englische Bezlrkskomaan-
dant von Simmering , Nstlonalrätin Rosa Jochmann , und die Stadt¬
räte Aj .br ech t , Br . Mat ejks  und Novy , im festlich geschmückten
Karl Höger Hof zusammen , um der Enthüllung dieses Gedenksteines
durch Bürgermeister General Br . h . c . Körner  beizuwohnen . Per
Bürgermeister heb insbesondere die Entschlossenheit der Hausge¬
meinschaft hervor , die nach den traurigen Ereignissen sofort

daranging , aus eigener Initiative das Bach über dem Kopf wieder
in Ordnung zu bringen . Hur in Schmerzen könne ein neues Leben
und eine neue Zeit geboren werden und darum sollen alle durch
diesen Gedenkstein an eine Zeit erinnert werden , die Opfer ge¬
fordert hat . Es wäre kein Zufall gewesen , daß sich der vergan¬
gene Krieg über die ganze Welt erstreckt hat und darum müsse
für diese Welt eine Zeit des Friedens der Freiheit und der so¬
zialen Gerechtigkeit kommen . Am Schlüsse seiner Rede versprach
der Bürgermeister , den Gedenkstein in die Obhut der Stadt Wien
zu üb er ne hmen.

Empfang der Roten Kreuz Delegierten im Rathaus

Sonntag verunstaltete der Bürgermeister für die Dele¬
gierten zur Hauptversammlung des Roten Kreuzes im kleinen Fest-
saal des Wiener Rathauses einen Empfang , zu dem auch Vertreter
der Alliierten und für die Bundesregierung Bundeskanzler Ing.
Figl und Finanzminister Br . Zi mmermann  erschienen waren.

Bürgermeister General Br . h . c . Körner  begrüßte die Dele¬
gierten und die Gäste namens der Stadt Wien herzlichst und gab
seiner Freude Ausdruck , daß er Gelegenheit habe , im Rathaus
die wiedererstnndene Organisation dos österreichischen Rotes
Kreuzes zu begrüßen . Das Rote Kreuz ist eine der ältesten demo¬
kratischen Vereinigungen Österreichs . Schon in der Monarchie
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h - ' t es auf demokratischer Basis im Dienste der Gesundheit und
der Hilfsbereitschaft gewirkt . Durch die Hauorgansiaticn sind
die Voraussetzungen geschaffen für den Wieöeranschluß an die
große Internationale Organisation des Roten Kreuzes in Genf.

Bürgermeister Körner beglückwünschte namens der Stadt
Wien Altbürgermeister Seitz , der in der Hauptversammlung ein«
stimmig zum Präsidenten der Gesellschaft vom Roten Kreuz ge¬
wählt wurde.

Präsident Seitz  dankte in seiner Erwiderung für den
Empfang * den die Gemeinde Wien dem wiedererstandenen Roten
Kreu2 bereitet hat . Das Rote Kreuz war immer eine wichtige
Hilf © Organisation im Dienste der Bedürftigen , der Kranken und
der / srungltiokten « In Erfüllung dieser Auf gaben werden wir uns
häufig mit der Gemeinde Wien treffen , aber ich habe keine Angst
daß daraus Kompetenskonflikte entstehen könnten . Wir werden
uns schon vertragen . Präsident Seitz dankte sodann der Bundes¬
regierung , insbesondere dem Bundeskanzler sowie den Vertretern
der Alliierten für das starke Interesse , das sie an den Arbei¬
ten des Roten Kreuzes bekunden.
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if £ £ r ^raonenkraftwagen und Motorräder

Dia Sicherung der TreibstoffZuteilung an die bereits im
Straßenverkehr befindlichen ICraftfahrzeuge , insbesondere Last¬
kraftwagen , macht eine Zulassung « sperre für Personenkraf twagen
und Motorräder notwendig , da cler Gemeinde Wien nur beschränkte
ireiosto ^ fmengen zur Verfügung stehen . Der Bürgermeister hat
daher eine Zulassungssperre bis zum 15 . Oktober I 946  für Per¬
sonenkraf twagen und Motorräder angeordnet . Die Sperre könnte
nur dann früher aufgehoben werden , wenn eint ? Erhöhung der der
Gemeinde zur Verfügung stehenden Treibstoffmengen eintritt.

Gedenktafel für Karl Kraus

Air, 12 . Juni d . J . führte sich zum zhuitenmale der Todestag
des Dichters Karl Kraus . 1933 verschwand mit anderem auch soine
Gedenktafel , die nun wieder an ihrem alten Platze , I . , Lothrin¬
ger Straße 4 , angebracht wurde.

Die Investitionen im Bürg e r the ater

Vor einigen Tagen übte eine Wiener Tageszeitung an einem
Beamten des Wiener Magistrats , Obermagistratsrat Dr . Kraus , Kri¬
tik und behauptete , der Genannte hätte durch se ine n Anwalt in
einem Zivilrechtsprozeß einem Nationalsozialisten , nämlich dem
früheren Pächter de ^ Bürgertheaters , Robert Valberg 1 der von
der Gemeinde die Rückzahlung von 75, . 000 Schilling verlangte,
"weil ira Zuge der Theaterstillegungen auch seine Bühne am 31 . Au¬
gust 1944 gesperrt wurde ” zu erkennen gegeben , daß er zu Ver¬
handlungen mit ihm . bereit sei , und es spräche " alles dafür,
daß in nicht allzu ferner Zeit dieser Nazi , wenn auch nicht die
ganze , so doch einen Teil der geforderten Entschädigung von der
Gemeinde Wien erhalten wird . "

Dazu wird folgendes festgesteilt : Robert Valberg hat die
Stadt Wien nach Auflösung des Pachtvertrages auf Grund des Ver-
anstaltung ^ betrlcbsgesetzes auf Rückzahlung der von ihm in das
Bürgertheater investierten Beträge geklagt , weil die Bezahlung
Verweigert wurde . . Nach dem Pachtvertrags hatte Valberg die In-
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vostitionen aus eigenem zu tragen ^ es war nur vorgesehen * daß
die von der demeir .de Wien als gerechtfertigt anerkannten In¬
vestitionskosten auf den Pachtzins sngerechnet werden kennen.
I) er von der Stadt Wien , und zwar durch die Magistrateabteilung 65
für ZivilreohtsGiigelc genheiten und nicht durch die Abteilung des
Amtes für Kultur und Volksbildung , die Br . Kraus leitet , bestell¬
te Rechtsanwalt Br . Berkovits hat keine Verhandlungsbereitschaft
zu erkennen gegeben , vielmehr ausdrücklich erklärt , der Prozeß
müsse durch Rückziehung der Klage oder ; Urteil erledigt werden.
Bie Aufsicht über den Prozeß führt im übrigen die Magistrats¬
abteilung für Zivilrechtsangelogenheiten und nicht die des Br.
Kraus . Es handelt sieh hier um eine rein zivilrechtliche Aus¬
einandersetzung zwischen Valberg und der Gemeinde Widn , in deren
Verlauf bis ;jetzt von niemandem , und zwar auch nicht von einem
Anwalt des Br . Kraus , der nie bestellt wurde , eine Bereitschaft
zu Ausgleichsverhandlungen bekundet wurde . Br . Kraus hat auch
in diesem Palle , so wie seit mehr als drei Jahrzehnten als
korrekter Beamter ausschließlich die Interessen der Stadt Wien
vertreten.
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